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Silvia Schmidt trifft Silvia Schmidt 
 
Die Behindertenbeauftragte der SPD Bundesfraktion Silvia Schmidt traf 
heute ihre Namensvetterin Silvia Schmidt, die als eine von 83 
Mitarbeitern mit Behinderung der Diakonie am Thonberg im betrieblichen 
Umfeld arbeitet. Die 32-jährige arbeitet im Bereich Hauswirtschaft in 
einem Wohnbereich des Altenpflegeheims Emmaus. Über 20% der 
Menschen mit körperlicher und geistiger Behinderung arbeiten in der 
Diakonie am Thonberg inzwischen in sogenannten Außenarbeitsgruppen. 
Das hat Vorzeigecharakter gegenüber einem Bundesdurchschnitt von 3% 
Außenarbeit in Werkstätten. Bundestagsmitglied Silvia Schmidt schaute 
sich auf Einladung des Leipziger Bundestagsabgeordneten Rainer 
Fornahl zwei betriebliche Einsatzorte der Diakonie am Thonberg an. 
 
„Außenarbeit ist eine wichtige Brücke zur Integration. Die Angebote 
müssen durchlässig sein: Arbeit in der Werkstatt, Außenarbeitsplätze, 
Integrationsfirmen, allgemeiner Arbeitsmarkt“, so Christoph Schnabel, 
Bereichsleiter in der Diakonie am Thonberg. Ausgelagerte Arbeitsplätze 
sollen laut Gesetzentwurf vom 13. November nun endlich auch zum 
gesetzlichen Leistungsangebot von Werkstätten für behinderte Menschen 
gehören (§ 136 Abs. 1 S. 5, 6 SGB IX): „Die ausgelagerten Arbeitsplätze 
werden zum Zweck des Übergangs und als dauerhaft ausgelagerte 
Plätze angeboten“, heißt es in der Beschlussempfehlung des Bundes-
tagsplenums. Damit gibt es endlich eine Übergangsmaßnahme für die 
Menschen mit Behinderung, die mit ihrer Leistungsfähigkeit in den 
allgemeinen Arbeitsmarkt integriert werden können. Viele Bedingungen 
müssen dann jedoch noch geschaffen werden. So z.B. eine Arbeits-
assistenz während des gesamten Arbeitslebens und nicht nur für 2 Jahre. 
 
Silvia Schmidt: „Ich bin begeistert, dass man hier in der Diakonie am 
Thonberg neue Wege geht und Außenarbeitsplätze und Unterstütztes 
Wohnen in den Mittelpunkt stellt. Weiter so!“ 
 
Rainer Fornahl: „Ich bin beeindruckt von der Vielfalt der Angebote. 
Prävention, Therapie und Rehabilitation hilft der Gesellschaft. Daher darf 
das Thema nicht auf die Kostenfrage reduziert werden, sondern auf die 
Chancen für die Menschen mit Behinderung.“ 
 
Da gibt es in Sachsen viel zu tun. Bei der laufenden Finanzierung der 
Werkstätten für behinderte Menschen ist der Freistaat immer noch 
Schlusslicht im Ländervergleich. Seit 2003 sinken und stagnieren hier die 
Kostensätze. Notwendige Bedingungen für die Arbeit von Menschen mit 
Behinderung können dadurch kaum noch aufrecht erhalten werden.  
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Hintergrundinformationen: 
 
Die Diakonie am Thonberg (Diakonische Leipziger gGmbH) wurde 1997 gegründet. Gesellschafter ist 
das Berufsbildungswerk Leipzig für Hör- und Sprachgeschädigte. Über 400 Menschen mit 
Behinderungen finden in der Diakonie am Thonberg Bildung, Förderung und Arbeit sowie rund 80 
Personen Unterstützung beim Wohnen.  
 
Die Angebote richten sich insbesondere an Menschen mit geistiger Behinderung sowie an Menschen 
mit Körperbehinderung. Hierfür stehen zwei organisatorisch eigenständige Bereiche zur Verfügung. 
Zudem hat sich die Diakonie am Thonberg insbesondere Menschen mit Hörbehinderung sowie mit 
autistischen Erkrankungen angenommen. 
 
Die Diakonie am Thonberg handelt im Auftrag des Gesetzgebers, der im Sinne der Gleichstellung 
eine Garantie für einen Arbeitsplatz für jeden Menschen, der auf Grund seiner Behinderung nicht im 
allgemeinen Arbeitsmarkt tätig sein kann, übernimmt. Die Beschäftigung und verschiedene 
Maßnahmen sind für eine wirksame Rehabilitation erforderlich. 
 
 
Statistik Außenarbeit in der Diakonie am Thonberg 
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Zwischen-
summen   

Hauptwerkstatt Eichlerstraße 2 73 187 76 192   
Außenstelle Gärtnerei Handwerkerhof  30  20   
Außenstelle Nexö Stötteritzer Straße 30  30  318 

  
  
Hauptwerkstatt + 
Außenstellen 

Außenarbeitsgruppe BBW Knauhain  16  15   
Außenarbeitsgruppe Brauerei Reudnitz  20  21   
Außenarbeitsgruppe APH Emmaus  10  9   
Außenarbeitsgruppe Ev. Schulzentrum  10  8   
Außenarbeitsplätze Nikolai-Eck 3  3 3   
Außenarbeitsplätze Max-Planck 1  1 1   
Außenarbeitsplätze Elektro  4  5   
Außenarbeitsplätze Bau  5  6   
Außenarbeitsplätze Autopflege  2  4   
Außenarbeitsplätze Küche DUd    5   
Außenarbeitsplatz Bäckerei Göbecke    1   
Außenarbeitsplatz Kita forum thomanum    1 83 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Außenarbeitsplätze

 gesamt 107 284 110 291 401  
 


